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Bad Homburg v. d. H., den 15. Mai 1918. j
An die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermeister der

Landgemeinden.
Ans Beickiust des Bundesrats findet am 1. Juni 1918 im

Dkutiche» Reick -Ine «- U, dl- J * “ I ff * *'

streckt.
Hierbei werden verwandt:

l .i die Zählbezirkslifte6
2.) die Gemeindeliste E »nd

Diê Anweifimĝ für Me Zähler ist auf der Rückseite des For¬
mulars Lfü"  die Gemeinde- und die Kreisbehdrde ans Formular

0 ' ^ Zählung ist wieder die vi-hhal-end- Haushaltung mit
den zur Erhebung kommenden Viehgattungen als Zahle .nhett zu

Da? Ergebnis ist vom Zähler unmittelbar in d.e Zählb^
zirksliste einzutragen . Die Zählbezirke sind sofort zu bilden und den

*•* »

JU ma Se Gemeinde erhält 2 Gemeindelisten und die erforderliche
Aura bl KädlbeUrksliften in doppelter Anzahl. Bei der Zuteilung
knÄ ffiXn I« b. m> gonnnlar C bi. 8 . «

b-im S °>»I- >-r L dl- Z»h> d-r 3 ° h>d-i>r »

unddi - « m . . « 1 * 2”
j>and, -m-ind-n erholten . ble , Tfoibetll* eii Formulare in bin na* «

„fn « , ®. v«. »» , . d- b d. « °«

L iiet  W ™ auszusüllenden« Jen C. jhj*
Ausfertigung mit einer Ausfertigung der Gememdeliste E bik̂ be
bestimmt zum 4. Juni 1918 hierher -'n»us-nden Diesen Xtx
uttn bitte ick unter allen Umstanden einzuhalten.

Im Übrigen verweise ich die Gemeindebehördenwegen Unter¬
weisung der Zähler und Ausstellung der Gemeindeliste auf d.e Er¬
läuterungen in den Listen C und E . ^ ^ ^ rat.

^ B . : v. Brüning.

Bekanntmachungüber Richtpreise für Obst.
(Aus dem „Reichsanzeiger " Rr . 106 vom 6. Ma, .)

Gemäß § 4 der Verordnung über Gemüse Obst und
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-GesetzblS , 307)
habe ich folgende Richtpreise für d,e Abgabe von Obst durch
die Erzeuger je Pfund (0.5 Kilogramm ) fre , Verladestation
festgesetzt:

Erdbeeren 1. Wahl
Erdbeeren 2. Wahl
Walderdbeeren und Monatserddeeren
Johannisbeeren , weiße und rote
Johannisbeeren , schwarze
Stachelbeeren , reif und unreif
Himbeeren in kleinen Packungen
Preßhimbeeren
Blaubeeren (Heidelbeeren)

70
40

120
30
45
35
70
50
40

Pfennig
Preißelbeeren 50
Saure Kirschen 1. Wahl (große Kirschen) 45
Saure Kirschen 2. Wahl (auch Preh-

kirschen) 25
Süße Kirschen, 1'. Wahl 35
Süße Kirschen (Prcßkirschen ). 2. Wahl 25
Reineclauden (große grüne) 35 -
Mirabellen 45
Pflaumen 1. Wahl (großfrüchtige Pflau¬

men und Frühzwetschen) , nicht Haus-
zwetschen 30

Pflaumen 2. Wahl (kleinfrüchtige Pflau¬
men)

Pfirsiche und Aprikosen 1. Wahl 100
Pfirsiche und Aprikosen 2. Wahl 50

Berlin , den 29. April 1918.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.

. . v. Ti l l y.

Bad Homburg ». d. H., den 16. Mai 1918.
Die Bekanntmachung vom 13. Mai 1916 (Kreisblatt

Nr . 60) wonach das Mähen und Verfüttern von grünem
Roggen und Weizen verboten ist, bringe ich hiermit in Er¬
innerung.

Die Polizeiverwaltungen ersuche ich um sofortige Ver¬
öffentlichung und strengftste lleberwachung . Die König¬
lichen Gendarmen haben die lleberwachung ebenfalls aus¬
zuüben.

Der Königlich« Landrat.
I . V .: v. Brüning.

Verordnung gegen Preistreiberei . Vom 8. Mai 1918.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlaffen:

8 1. -
Wegen übermäßiger Preissteigerung wird mit Gefäng¬

nis und mit Eeldstftrafe bis zu zweihunderttausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft:

1 wer vorsätzlich für Gegenstände des täglichen Bedarfs
oder des Kriegsbedarfs Preise fordert , die unter Be¬
rücksichtigung der gesamten Perhältniffe einen über¬
mäßigen Gewinn enthalten , oder solche Preise sich oder
einem andern gewähren oder versprechen läßt;

2. wer vorsätzlich für die Vermittlung von Geschäften
über Gegenstände des täglichen Bedarfs oder des
Kriegsbedarfs , die von ihm zur Veräußerung erzeugt
rücksichtigung der gesamten Verhältnisse einen über¬
mäßigen Verdienst enthalten , oder solche Vergütungen
sich oder einem anderen gewähren oder versprechen

3 wer ' Gegenstände des täglichen Bedarfs oder des
Kriegsbedarfs , die von ihm zur Veräußerun gerzeugt
erworben find, in der Absicht zurückhält, durch ihre Ver¬
äußerung eien übermäßigen Gewinn zu erzielen,



Abgabe von Lebensmitteln.
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:
1. Frisches Fleisch 135 Gramm und 40 Gramm Wurst

gegen Ablieferung der Fleischmarken Nr, 4— 10 bezw . 2—5 für die
Zeit vom 13.—19. Mai am Samstag , den 18. ds. Mts. von mittags
2 Uhr an in den Metzgerläden.

2 Gemüsekonserven auf Bezugsabschnitt 4 der Lebens¬mittelkarte 2

3.  kochfertige Suppen „ „ 5 (ler Gebens-mittelharte ^

4. Cichorie 125 Gr . „ .. « df ff be"s„mittelkarte 2

Zu 2, 3 und 4 findet die Ausgabe von Samstag , den 18. ds.
Mts. ab in den Koloniahvarenhandlungen statt.

Die Verkaufspreise für Gemüsekonserven sind auf den Dosen
verzeichnet . Der Preis für kochfertige Suppen beträgt 2.— Mk. f. d,
Pfd . und derjenige für Cichorie 84 Pfg . f. d. Pfd. Cichorie wird an
stelle des nicht eingetroffenen Kaffee -Ersatzes ausgegeben.

Bad Homburg v. d, H., den 17. Mai 1918.
Der Magistrat.
(Lebensmittelversorgung ).

4 Nutzholzversteigerimg.
Donnerstag , den SS . ds. Mts . Born ». 10 Uhr
anfangend kommen in Rah p̂otnburii u. d. H. im Kivdotfei  JJuuf-
wald folgende Holzsorten zur Versteigerung:
Eichen : 39 Stämme-- 24,09 Festm,, 4 Rm. Rutz-

knüpel, 15 Slangen >. Kl.
Birken : 11 Stämme-- 2,79 Festm.
Nadelholz : 240 Stämme- 136.38 Festm., 18 Rm.

Rntzscheit, 14 Rm . Nutzknüppel.
Die Zusammenkunft ist an der Karlsbrücke. Bei sehr ungünstiger

Witterung wird die Versteigerung bei Jos . M . Braun (Gasthaus zur
Stadt Friedberg) dahier abgehalten.

Bad Homburg, den 1.5. 5. 1818.
Der Magistrat II.

Feigen.

Ausgabe von Lebensmittelkarten.
Am Samstag , den 18. Mai nachmittags von 5—6'/, Uhr erfolgt

die Ausgabe der neuen vrot - nnd Fettkarten in den bekannte Lokalen
gegen Rückgabe der Stammkarten der abgelaufenen Karten. Dte Lebens¬
mittelkarte l ist beim Umtausch der Karten vorzulegen.

Bad Homburg, den 16. Mai 1918.
Der Magistrat.
Lebensmit telversorgung.

Die weitere Ausgabe von gelben Notbezugs¬
scheinen

muß infolge ungenügender Zufuhr an Kohlen und Briketts bis zum 3.
Juni eingestellt werben. Ortskohlenstelle.

Kochkisten AuswXr
Tel . 789.

Hanstaaltnugsmagazin Tannas
Mainzer & Hirsch

Luisenstrasse 14 am Markt.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der Erlöser -Kirche.

Am Samstag , den 18. Mai 1918, nachm,
d Uhr : Beichte für das Abendmahl am

1. Pfingsttage.
Am 1. Pfingstfesttage , den 19. Mai:

Bormittags 9 Uhr 40 Min . :
Herr Pfarrer Wenzel (Ev. Jvh . 14, 15— 18)

anschließend Feier des hl. Abendmahls.
Kollekte für das Waisenhaus.

Bo:mittags 11»/. Uhr : Kindergoilesdienst.
sAÜgemeine Katachefe) Herr Pfarrer Wenzel.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min:
Herr Pfarrer Füllkrug sP >. 51, 12) »

anschiiefiend Beichie für das Abendmahl am
2. Festtage: Herr Dekan Hoizhause».

Kollekte wie oben.
Am 2 . Pfingstfesttage , den 20. Mai.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Her: Dekan
Holzhausen ( 1- Könige 19, 11—13).

anschliehend Feier des heil. Abendmahls.
Kollekte wie oben.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . Herr Pfarrer
Wenzel. sApg 8, 5 - 8).

Miiiwoch, den 22. Mai Kirchliche Gemein¬
schaft im Kirchensaal 3.

Die Kriegsbetstunde fällt in der Pfingstwoche
aus.

Gottesdienst in der ev. Gedächtniskirche.
Am I . Pfingstfesttage , den 19. Mai.

PormiitagS 9 Uhr 40 Min.
Herr Pfarrer Füllkrug anschließend Beichte

und Feier des heil. Abendmahls.
Kollekte für das Waisenhaus.

Am 2 . Pfingftfesttage den 20 . Mai.
Pormillags 9 Uhr 40 Min . j Herr Pfarrer

Wenzel. Kollekte ivie oben.
Die Kriegsbelstunde fällt in der Pfingstwoche

aus.
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Machenschaften, insbesondere Kettenhandel , steigert,
5. wer in der Absicht, den Preis für Gegenstände des täg¬

lichen Bedarfs oder des Kriegsbedarfs zu steigern oder
hochzuhalten, Borräte unbrauchbar macht oder ver¬
nichtet, ihre Erzeugung oder den Handel mit ihnen
einschränkt oder andere unlautere Machenschaften
vornimmt:

6. wer vorsätzlich an einer Verabredung oder Verbin¬
dung teilnimmt , die eine nach den Nummern 1 bis
5 strafbare Handlung zum Gegenstände hat:

7. wer vorsätzlich zu einer nach den Nummern 1 bis 7,
strafbare Handlung auffordert , anreizt oder sich er.
bietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so ist auf
Gefängnis bis zu einem Jahre und auf Geldstrafe bis zu
fünfzigtausend Mark oder auf eine dieser Strafen zu er¬
kennen.

8 2.
Für gleichartige Gegenstände, deren Gestehungskosten

verschieden hoch sind, darf ein Durchschnittspreis gefordert
werden , wenn er nachweislich auf den verschiedenen Ge-
stehungskosten und den verschiedenen Mengen der in ihn
einbczogenen Gegenstände beruht und unter Berücksichti¬
gung der durchschnittlichen Gestehungskosten keinen über¬
mäßigen Gewinn enthält.

8 3.
Eine Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften des 8 1

Nr . 1, 2 liegt nicht vor . wenn Höchstpreise oder von einer
zuständigen Behörde festgesetzte Preise oder Vergütungen
eingehalten werden.

8 4.
Wegen Höchstpreisüberschreitung wird mit Gefängnis

und mit Geldststrafe bis zu zweihunderttausend Mark oder
mit einer dieser Strafen bestraft : »

1. wer vorsätzlich höhere Preise als die Höchstpreise im
Sinne des Gesetzes, betreffend Höchstpreise , fordert,
oder sich oder einem anderen gewähren oder verspre¬
chen läßt:

2. wer vorsätzlich beim Erwerbe für Zwecke der Weiter¬
veräußerung mit Gewinn höhere Preise als die Höchst¬
preise sNr . 1) gewährt oder verspricht:

3. wer vorsätzlich an einer Verabredung oder Verbin¬
dung teilnimmt , die eine nach Nr . 1, 2 strafbare Hand¬
lung zum Gegenstand hat:

4. wer vorsätzlich zu einer nach Nr . 1, 2 strafbaren Hand¬
lung auffordert , anreizt oder sich erbietet.

Ist die Zuwiderhandlung fahrlässig begangen , so ist auf
Gefängnis bis zu einem Jahre und auf Geldststrafe bis z»
fünfzigtausend Mark oder auf eine dieser Strafen zu er«
kennen.

8 3.
Wer wegen vorsätzlicher Zuwiderhandlung gegen die Vor¬
schriften der 88 1 oder 4 oder die entsprechenden früheren
Strafvorschriften mit Gefängnis bestraft worden ist, darauf
abermals eine solche Handlung begangen bat und wegen
derselben mit Gefängnis bestraft worden ist. wird , wenn
er wieder eine solche Handlung begeht, mit Zuchthaus bis zu
fünf Jahren , bei mildernden Umständen mit Gefängnis
nicht unter einem Monat bestraft . Daneben ist auf Geld¬
strafe bis zu fiinfhunderttausend Mark zu erkennen.

Die Bestimmungen des Absatz 1 finden Anwendung,
auch wenn die früheren Strafen nur teilweise verbüßt oder
ganz oder teilweise erlaffen find.

8 6.
Der Inhaber eines Betriebes , in dem ein Angestellter

oder eine sonst in dem Betreib beschäftigte Person eine nach
den 88 1, 4, 5 strafbare Handlung begangen hat , wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
fünfzigtausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft,
wenn er es unter Vernachlässigung seiner Aufsichtspflicht
unterlaffen hat , den Täter von der Begehung der strafba¬
ren Handlung abzuhalten.

cfyt' nt  t >#e r « t' auffl <tjt t g u i uj t »e »> » etrien « Oö « t
eiirev Teiles desselben übertragen ist.

8 7.
Neben der Strafe ist bei vorsätzlicher oder fahrlässiger

Zuwiderhandlung gegen 8 l Nr . 1, 2 oder 8 4 Nr . 1 ein Be¬
trag einzuziehen , der in den Fällen des 8 l Nr . 1, 2 dem
erzielten übermäßigen Gewinn oder Verdienst , in den
Fällen des 8 4 Nr . 1 dem über den Höchstpreis erzielten Er¬
lös entspricht : Täter und Teilnehmer haften als Gesamt¬
schuldner. Auf die Einziehung kann auch durch Strafbe-
fehl erkannt werden.

Soweit der übermäßige Gewinn oder Verdienst oder
der über den Höchstpreis erzielte Erlös einer anderen Per¬
son als dem Täter oder dem Teilnehmer durch die Tat zu-
geflosten ist, kann für den einzuziehenden Betrag auch die¬
se Person als Gesamtschuldner haftbar gemacht werden.

Ebenso kann haftbar gemacht werden , wer nach der Tat
aus dem Vennögen einer der im Absatz 1, 2 bezeichneten
Personen eine Zuwendung erhalten hat . wenn ihm die Zu.
wendung in der Absicht, die Einziehung zu vereiteln , ge¬
macht wurde und er dies z. Zt . des Erwerbes wußte oder
den Umstäliden nach annehmen mußte, oder wenn ihm die
Zuwendung unentgeltlich gemacht wurde . Unter den glei¬
chen Voraussetzungen kann als Gesamtschuldner jeder wei¬
tere Empfänger der Zuwendung oder ihres Wertes haft¬
bar gemacht werden. Die Haftung ist auf den Wert der
Zuwendung zur Zeit des Empfanges beschränkt. Der gut¬
gläubige Empfänger einer unentgeltlichen Zuwendung
haftet nur insoweit , als er durch sie noch bereichert ist.

Die Haftung für den einzuziehenden Betrag geht auf
den Erben über.

Von der Einziehung kann wegen Geringfügigkeit des
einzuziehenden Betrages abgesehen werden.

8 8.
Auf den bei vorsätzlicher oder fahrlässiger Zuwiderhand¬

lung gegen 8 l Nr . 1 einzuziehenden Betrag ist derjenige
Betrag anzurechnen, welcher wegen derselben Preisforde-
rung von einem zuständigen Schiedsgerichte zugunsten des
Reichs eingezogen worden ist.

8 9-
Soll für den einzuziehenden Betrag neben dem Täter

oder dem Teilnehmer eine andere Person haftbar gemacht
werden (8 7 Abs. 2 bis 4) , so ist sie, soweit dies ausführbar
erscheint, unter Mitteilung des Beschlusses über die Er¬
öffnung des Hauptverfahrens zur Hauptverhandlung zu
laden . Sie kann alle Befugniffe ausüben , die einem An¬
geklagten zu stehen, sich auch durch einen mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Verteidiger vertreten lasten. Durch
ihr Nichterscheinen wird dos Verfahren und die Urteils-
fällung nicht aufgehalten . Die Rechtsmittel gegen das
Urteil , soweit es die Einziehung betrifft , stehen auch ihr
zu.

8 1v.
Auf die in 8 7 vorgesehene Einziehung kann selbständig

erkannt werden , wenn die Verfolgung oder Verurteilung ei¬
ner bestimmten Person nicht ausführbar ist.

Auf das Verfahren finden die Vorschriften des 8 477
Abs. 1 und des 8 478 Abs. 1 der Strafprozcßordnung An-
wendung.

Die Personen , gegen welche die Einziehung sich richtet,
sind, soweit dies ausführbar erscheint, zu dem Termin zu
laden : die Vorschriften des 8 478 Abs. 3 und des 8 476 der
Strafprozeßordnung finden Anwendung.

8 11
Kann in den Fällen der 88 7, 10 über die Höhe des ein¬

zuziehenden Betrages oder darüber , ob eine andere Per-
fon als der Täter oder der Teilnehmer für den einzuzie¬
henden Betrag haftbar zu machen ist, nicht ohne Verzöge¬
rung des Verfahrens entschieden werden , so kann die Ent¬
scheidung hierüber im Urteil einem besonderen Verfahren
Vorbehalten werden.

Auch ohne solchen Vorbehalt kann die Haftung einer an¬
deren Person als des Täters oder des Teilnehmers für den

r u,. r .... Twm'jny'"ül1.1."uw-u•> m.
fidfcit Sfcbarfo ober  des Jtrteg &trebarfe  durch unlautere
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Die Festsetzung des einzuziehenden Betrags kann auch
im Strafbefehle dem besonderen Verfahren Vorbehalten
werden. Zn dem besonder enVerfahren ist auch dann zu
entscheiden, wenn gegen den Täter oder den Teilnehmer
ein Strafbefehl erlaffen wird und eine andere Person für
den einzuziehenden Betrag haftbar gemacht werden soll
(8 7 Abs. 2 bis 4) .

§ 12.
Zn dem besonderen Verfahren (8 11) trifft der Staats¬

anwalt die erforderlichen Ermittlungen . Nach Eintritt der
Rechtskraft der Entscheidung, welche die Einziehung an-
ordnet , setzt er den einzuziehenden Betrag fest und gibt den
Bescheid denjenigen Personen durch Zustellung bekannt,
gegen welche die Einziehung sich richtet.

Der Bescheid mutz mit Gründen versehen sein und die
Eröffnung enthalten , daß er vollstreckbar wird , wenn der

die gerichtliche Entscheidung beantragt . Der Antrag ist
bei dem Staatsanwalt oder bei dem Gerichte, das in erster
Instanz entschieden hat , schriftlich oder zu Protokoll zu
stellen.

Beantragt der von dem Bescheide Betroffene die gericht¬
liche Entscheidung, so entscheidet das Gericht durch Beschluß.
Gegen den Beschluß findet sofortige Beschwerde statt.

Wird ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung inner¬
halb der im Abs. 2 Satz 1 bestimmten Frist nicht gestellt oder
der gestellte Antrag als unzulässig verworfen , so erlangt
der Bescheid des Staatsanwalts die Wirkung eines rechts¬
kräftigen Urteils . Die Vollstreckung erfolgt auf Grund
einer mit der Bescheinigung der Vollstreckbarkeit versehenen
beglaubigten Abschrift des Bescheids des Staatsanwalts:
die Bescheinigung erteilt der Eerichtsschreiber des Gerichts,
das in erster Instanz entschieden hat.

(Schluß folgt in nächster Nummer ).

Freiwillige
GrnndstiiM -Versteigerung.

Freitag , den 34 . Mai 1918, nachm. 4 Nhr
»ersteigere ich im gefl. Aufträge des Consortiams 1. des Zwiebackkabri.
unten J . F. Panly jr ., 2. Bäckermeister Ernst Falk , 3. die offene
Handelsgesellschaft in Firma Langes n. Balder dahier im

Gasthause„Zur Goldene Rose"
die im Grundbuche von Bad Homburg in Baud 17 Artikel 807 zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft öffentl. freiwillig nachverzeichnete

Grundstücke:
Baumstücke mit 27 pracht-

Nr. 3 Flur 27 Parz. 54 vollen tragf . Bäumen zwi- !hält 18 ar 24 qm

Nr. 18 n 27 n
scheu der Bommersheimer-

55 hohl u. dem Oberurselerpsad n 18 tt 24 „
Nr. 6 ft 5 ff 74 Wiese die obersten Röderw. n 49 ty 08 „
Nr. 7 ft 26 ft 51 Acker die Schiudkautsücker tt 6 tt 72 „
Nr. 8 ff 26 ,/ , , „ „ tf 9 II 57- „
Nr. 9 tf 30 tt 98 - Wiese die lange Wiese fi 7 tt 42

Nr. 10 n 30 e,
liegt link» der Saalburgstr.

lkO ,, ,, ,, „ tf 15 yt 49
Nr. 11» tt 20 ff —Acker aus dem y ? 14 t' 82 „

Jir. 12» ft 20 ft kleinen Schaber29 yf 12 tt 39 „

mv. 13a ft 20 daselbst tt 11 ty 75 „

Nr. 14«k tl 20 yf |̂ i “ daselbst tf 10 n 81

Wiese im Hasensprung liegt
neben der Thalerschen Besitz
ung direkt an der Straße

Ktbl. 19 „ 2167 Fervinandsanlage .Baugelände „ 14 „ 47 „
Bad Homburg, den 17. Mai 1918.

Karl Knapp,
Auktioualoru. Taxator.

NB. Die Bedingung-m wrrdrn im Termin bekannt gegeben und sind sehr günstig.
Da» Baumstück Parz. A4 und 5s liegt nahe der Stadt an der Lachenmeierschen Gärtnerei.

Zur Besichtigung sämtlicher am Freitag zur Versteigerung kommenden Grundstücke
»erden Kausliebhaber am 3 . Pfiugstfeiertage abends 7 Uhr eingeladen Zusammen-
kauft am Uutertor.

einmachen ohne Sucher
Das wichtigste Hausfrauen- ung EDirt-

schattsproblem beim geroärfigen empfina-
lichen Suchermangel

Srau flmfsraf Note Stoffes beliebtes 6in-
machbuch: Das einmachen 9er Srüchte
ung öemüje lomie 9ie Bereitung von
Sruchtfäften, öelees. FTlarmelaflen. Obst¬
weinen. Etiig ulw. nach neuzeitlichen
örunflSäben, Dollildndig neu bearbeitet
von JohannaSchnei8er-Tonner, lehrt aurch

320 Einmache-Rejepfp
wie man Srüchte, Pilze, öernüfeu!w
untei öerilchlichtigung 9es ger-eiligen
Suchermangels unfl 9er Erhaltung 9ps
natürlichen Sruchtgefchmachs bei wirhlich
unbegrenzter Baltbarheit einmachen soll
un9 gibt auch zahlreiche erprobte Rat-

fchläge zur billigen un9 einfachen
Selbitbereitung von halt¬

barem Obftmus-Brofaufffridi.
Der beste öemeis für 9en wert un9 9ie
ünentbehrlichheit9es reidiilluffr Buches

bietet wohl die Tatiache, 9aß bereits
64 000 Exemplare in 12 Auflagen
Derhauft find- Der Preis 9es reichhaltigen
Rezeptbuches beträgt nur 1 ITlarh ung ist
beim Verlag diefes Blattes zu haben.

Pferde-
metzgerei
Philipp Jamin
Oberursel,

Telefon 142
kauft Schlachtpferdezu den Höchsten Preisen
NoNchlnchtungi'n werde» »üt eigenem Fuhr-
>oe>k sofort abgeholt.

Bauplatz
952 sH Meter, Wasserleitung, Kanal und
Brunnen, zu verkaufen.

Gleichzeitig aus Abbruch

Wohnhaus-Seitengebäude.
Euring , Kirdorf.
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